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Stand vor der Migration 

Citrix 1 

Citrix 2 

Citrix 3 

SQL Server 

Exchange Server 

Gateway 

Domänen Controller 

Backup Server 

Anwendungs Server 

VMware Virtual Server 

VMware Virtual Server 

VMware Virtual Server 

Server waren über iSCSI 
an das SAN angebunden 

SAN mit 16 S-ATA Festplatten 
und iSCSI - Anschluss 

Mehrere Server – 
alle booten über 
lokale Festplatten. 
Files, Virtuelle 
Sessions und 
Datenbanken 
liegen auf dem 
SAN. 

Virtuelle Server 
dienten für Server 
mit geringen 
Performance-
anforderungen: 
Fachanwendugen, 
Management, etc. 



Probleme der alten Lösung 

• Performance: iSCSI Verbindung war Nadelöhr. 
Bei hoher Last brach die Performance schlagartig 
ein. 

• Ausfallsicherheit: bei Problemen mit iSCSI war 
das ganze Netzwerk betroffen.  

• Keine Komplettvirtualisierung möglich, da 
Datenbankserver (SQL, Exchange, etc.) in 
VMware Server Sessions nicht performant waren 
(Festplattenperformance).  
 



Probleme der alten Lösung 

• Veraltetes USV-Konzept 

• Zentraler Datenspeicher ohne Funktionalitäten 
wie Datendeduplizierung oder Snapshots   

• Serverraumklimatisierung 

• Serverraum-Überwachungslösung  
 



Wünsche an die neue Lösung 

• Server booten direkt von dem SAN, so dass 
keine lokalen Festplatten mehr benötigt werden. 
Damit kann die Server-Hardware ohne 
Neuinstallation ausgetauscht werden. 

• Beim Ausfall der Hardware eines virtuellen 
Servers sollen die Sessions automatisch auf 
einen laufenden Server umgeswitcht werden. 

• Redundante Anbindung der Server an das 
Storage um Gesamtausfälle zu vermeiden. 

 



Wünsche an die neue Lösung 

• Virtualisierung aller Server möglich. 

• Zentrales Management der virtuellen Sessions 
zur Vereinfachung der Administration. 

• Veringerung der Anzahl der Hardware-Maschinen 

• Energiekosteneinsparung 



Was ist Server-Virtualisierung? 

„Virtueller Server oder englisch Virtual 
Server bezeichnet: 
einen Server, der nach außen hin als 
physischer Server sichtbar ist, in 
Wirklichkeit jedoch gemeinsam mit 
anderen virtuellen Servern auf einem 
physischen Server ausgeführt wird.“ 



Gründe für Server-Virtualisierung 

Zentraler Storage 

• Server  Betrieb ist teuer 
• Anschaffung u. Bereitstellung, Raummiete, Stromzufuhr, 
Kühlung, Management etc. 

 
• Server sind wenig ausgelastet 

• <15% Auslastung bei meisten Unternehmen 

 
• Physische Server sind unflexibel 

• Management komplexer als bei Desktop 



Stand nach der Migration 

Citrix 1 

Citrix 2 

Citrix 3 

Gateway 

Domänen Controller 

Backup Server 

XENServer 1 

XENServer 2 

XENServer 3 

XENServer 4 

Server sind über Fibre Chanel 
an das SAN angebunden 

NetApp Storage FAS2040  
mit insges. 20 TB  und  
Fibre Chanel - Anschluss 

Die virtuellen 
Server booten über 
das SAN. Files, 
virtuelle Sessions 
und Datenbanken 
liegen auf dem 
SAN. 

Virtualisierung der 
meisten Server 
über Citrix XEN 
Server 



Serverlandschaft 

Citrix 1 

Citrix 2 

Citrix 3 

Gateway 

Domänen Controller 

Backup Server 

XenServer 1 

XenServer 2 

XenServer 3 

XenServer 4 

Citrix 1 

Citrix 2 

Citrix 3 

SQL Server 

Exchange Server 

Gateway 

Domänen Controller 

Backup Server 

Anwendungs Server 

VMware Virtual Server 

VMWare Virtual Server 

VMware Virtual Server 

Vor der Einführung  
von XenServer 

Nach der Einführung  
von XenServer 

Zweite Ausbaustufe 

Gateway 

Domänen Controller 

Backup Server 

XenServer 1 

XenServer 2 

XenServer 3 

XenServer 4 

XenServer 5 

 



Resultate 

• Performance: iSCSI Verbindung war Nadelöhr. 
Bei zu hoher Last brach die Performance 
schlagartig ein. 

FC Verbindung zur schnellen Anbindung der 
Server an das SAN. 

• Ausfallsicherheit: bei Problemen mit iSCSI war 
das ganze Netzwerk betroffen.  

Redundante Anbindung über FC. 

 
 



Resultate 

• Keine Komplettvirtualisierung möglich, da 
Datenbankserver (SQL, Exchange, etc.) in 
VMware Server Sessions nicht performant waren 
(Festplattenperformance).  

Die Citrix XenServer Lösung ist im Gegensatz zu 
der VMware Server Lösung wesentlich 
performanter. Die Virtualisierung von Exchange 
Server und SQL Server läuft extrem performant. 
 



Resultate 

• Server booten direkt von dem SAN, so dass keine lokalen 
Festplatten mehr benötigt werden. Damit kann die 
Server-Hardware ohne Neuinstallation ausgetauscht 
werden. 

 Server booten direkt über FC-HBA. 

• Beim Ausfall der Hardware eines virtuellen Servers sollen 
die Sessions automatisch auf einen laufenden Server 
umgeswitcht werden. 

 Citrix XenServer ermöglicht den Einsatz eines Shared 
Storage, so dass einer Session mehrere Server 
zugewiesen werden können.  

 



Resultate 

• Redundante Anbindung der Server an das 
Storage, um Gesamtausfälle zu vermeiden. 

Über FC leicht zu realisieren. 

• Virtualisierung aller Server möglich. 

Ziel erreicht! Auch die vorhandenen XenApp-
Server konnten mittels Provisioning-Server in die 
virtuelle Welt überführt werden. 



Resultate 

• Zentrales Management der virtuellen Sessions 
zur Vereinfachung der Administration. 

Bietet Citrix XenCenter. 

• Verringerung der Anzahl der Hardware-
Maschinen. 

Ziel erreicht – auf 4 Hardware-Servern laufen 47 
virtuelle Server (Stand 03/12) 



Resumé 

Verwaltung der Server wurde durch in Citrix 
XenServer integrierte Management Console 
vereinfacht. 

Performance-Engpässe sind verschwunden – 
Citrix XenServer bietet hier erstaunlich gute 
Ergebnisse. 

Sehr hohe Verfügbarkeit der Server. Hohe 
Stabilität sowohl durch den Einsatz von Citrix 
XenServer als auch durch Fibre Channel. 



Resumé 

Energiekosteneinsparung von rund 40 % bei 
einem Stromverbrauch von 42.000 
Kilowattstunden pro Jahr im Hauptgebäude der 
Verwaltung (Schloss) 

Keine Änderung bei Klimatisierung notwendig 

Intelligente und Effiziente Storage-Lösung mit 
NetApp 



Resumé 

Innovative Serverraum-Überwachung mit 
KENTIX (Alarmierung per SMS bei 
Unregelmäßigkeiten von Temperatur, Luftfeuchte 
u. Kohlenmonoxid-Wert) 

Personaleinsparung 







Unser Partner: 

more than IT | Am Bahnhof 2 | 55765 Birkenfeld | fon: 06782 9835-0 | fax: 06782 9835-200 e-mail: info@mtit.de 



Erfolgreich CO2 sparen in Kommunen 
Praxisbeispiele des Dt. Instituts für Urbanistik 



Fragen 

? 
CITRIX Success Storie:  
http://www.citrix.de/unternehmen/success-stories/oeffentliche-verwaltung/ 
 
Artikel KOMMUNE21 
http://www.landkreis-birkenfeld.de (Download-Center) 
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